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des Deutschtums war durch Verbot des Arztes verhindert, selbst zu erscheinen, 
und so musste seine Rede von Prof. Howard (Harvard) gelesen werden. Von 
Leibniz ausgehend, führte Prof. Francke die Idee der Entwicklung weiter aus, 
wie sie von deutschen Dichtern und Denkern wie Wieland, Herder, Lessing 
und Goethe vertreten wurde, überall suchte er an die Probleme der Gegen- 
wart anzuknüpfen, und mit dem so gewonnenen historischen überblick gelang 
es ihm meisterhaft, trotz der niederdrückenden Verhältnisse der Jetztzeit, in 
seinen Hörern den Glauben an eine hoffnungsvollere Zukunft zu erwecken. 
Möge es dem zähen Idealisten und uns allen vergönnt sein, den Eintritt in 
diese neue Zeit und neue Welt zu erleben. 

Die Begrüssungsrede des Präsidenten Hadley (Yale) verdient besondere 
Erwähnung. Pres. Hadley betonte die grosse Aufgabe, die den Lehrern der 
modernen Sprachen bei der Lösung der Probleme nach dem Weltkriege bevor- 
steht. Er gab der Überzeugung Ausdruck, dass man nach dem Kriege mehr 
Gewicht auf das intensive Studium der neueren Sprachen als je zuvor legen 
müsse und legen werde; denn um ein fremdes Volk zu verstehen, sei die 
genaue Kenntnis der Sprache und Literatur die erste Vorbedingung. Die 
Welt von Missverständnissen zu befreien und zu einer wirklichen Verständi- 
gung aller Völker beizutragen — das sei die Hauptaufgabe der Neuphilologen. 

Für jeden Germanisten war die Speck Goethe-Sammlung von grossem 
Interesse. Unter Führung des verdienten Sammlers Hrn. Speck konnte man 
einen guten Einblick in den Reichtum dieser so grossartigen Schatzkam- 
mer tun. 

Das Empfangskomitee der Yale University verdient ausgesprochenes Lob, 
denn es liess es seinen Gästen an nichts fehlen. Der „Smoke-Talk" von 
William Lyon Phelps war eine geradezu geniale Verbindung von Ernst und 
Humor und wird sicherlich seinen Hörern unvergesslich bleiben. 

New York University. 

John Whyte. 
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Chicago. waltig geändert. Der Sturm, der ge- 
Mit Beginn dieses Semesters erfährt genwärtig über dieses schöne Land 
der Fremdsprachunterricht in unseren hinwegfegt, hat manche mit grosser 
Elementarschulen eine gründliche An- Sorgfalt und Ausdauer ins Leben ge- 
derung. Seit dem Jahre 1865 wurde, rufene deutsche Errungenschaft mit- 
wenigstens in den oberen Graden, gerissen, und von ihm wurde auch der 
deutscher Unterricht erteilt, zu Zeiten Deutschunterricht in den öffentlichen 
sogar auch im dritten und vierten Schulen nicht verschont. Freilich, so 
Grad. In irgend einer Schule, wo die schlimm wie in vielen anderen Orten 
Eltern von fünfzig Kindern deutschen dieses Landes ist es in Chicago doch 
Unterricht verlangten, werde er laut nicht geworden. Dem Schulsuperin- 
Gesetz des Schulrates eingeführt. Be- tendenten, Herrn John D. Shoop, ist 
sonders in den letzten Jahren hat sich es zum grössten Teil zu verdanken, 
die Zahl der deutschlernenden Schüler dass der Unterricht im Deutschen 
sehr stark vermehrt und es wurde des nicht ganz aus den Volksschulen ent- 
öfteren besonders darauf hingewiesen, fernt wurde. Derselbe wird fortan in 
dass sich die Anzahl der Kinder nicht- zwanzig Elementarschulen (inklusive 
deutscher Eltern zu denen von deut- zweier Junior Hochschulen zusammen 
scher Herkunft verhielt wie 2 : 1. mit Französisch und Spanisch erteilt 
Während des letzten Halbjahres werden, wenn sich Klassen von je 25 
haben sich aber die Verhältnisse ge- Schülern dafür melden. 
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Wie allerorten, mussten auch un- Juni, der deutsche Unterricht in den 
sere Schulen wegen Kohlenmangels Elementarschulen Cincinnatis fallen 
zwei Wochen lang geschlossen werden gelassen werde. Das einzige Mitglied. 
zum nicht geringen Gaudium der lie- das gegen den Vorschlag stimmte, war 
ben Jugend, die sich aber im Frei- Herr James Fish. 
legen der Strassen und Fusswege von Nachdem Dr. Condon seine Em- 
ungeheuren Schneemassen wirklich pfehlung verlesen hatte, ersuchte Herr 
recht nützlich gemacht hat. Wir hat- Chris Erhardt, dass eine Abstimmung 
ten nämlich einen Schneefall, wie sich über die Frage auf zwei Wochen ver- 
die bekannten ältesten Ansiedler an schoben werde, damit er, als neues 
keinen ähnlichen erinnern können, so Schulratsmitglied, sich besser über 
dass der ganze Wagenverkehr einge- die ganze Situation orientieren könne, 
stellt werden musste, und dann folgte Die Frage müsse ja schliesslich ent- 
eine Kälte, wie wir sie so intensiv schieden werden; aber trotzdem kom- 
und lang anhaltend auch zuvor nie er- me der Vorschlag für ihn wie ein 
lebt haben. Blitz aus heiterem Himmel, weshalb 

„O armes Herz vergiss den Schmerz, er um eine Verschiebung der Ent- 

Nun muss sich alles, alles wenden!" Scheidung bitte. Das andere neue 

Emes. Schulratsmitglied, Malcolm McAvoy, 

Ci in ti erklärte, dass er dagegen sei, dass die 

Entscheidung hinausgeschoben werde. 

Es ist vollbracht! — Was man seit Herr James Fisk jedoch machte letz- 
Beginn dieses Schuljahres fürchtete, teres zum Vorschlage, 
als der erste Sturmwind über unser Darauf ersuchte Herr Hugo Eisen- 
deutsches Departement hinfegte und lohr um die Erlaubnis, eine Erklärung 
das einst so stolze Gebäude zur Hälfte abgeben zu dürfen, und sagte, nach 
einstürzte — das wird in fünf Monaten dem ihm dieselbe gewährt, wie folgt: 
zur traurigen Tatsache. Mit dem „Ich bin der Ansicht, dass die Ent- 
Schlusse des Schuljahres hört der Scheidung über die ganze Angelegen- 
deutsche Unterricht in den Elementar- heit den Händen des Schulrats bereits 
schulen Cincinnatis auf. — So hat un- entnommen ist. Die Entscheidung er- 
sere siebenköpfige Schulkommission folgte durch die Eltern selbst, als 
in ihrer Sitzung vom 9. Februar be- ihnen im letzten Herbst Gelegenheit 
schlössen, und zwar mit sechs gegen gegeben worden war, zu derselben 
eine Stimme. Der Amerikaner James Stellung zu nehmen. Persönlich hege 
Fisk hat gegen die Empfehlung des ich lebhaftes Bedauern, denn ich 
Schulsuperintendenten gestimmt, glaube, dass der deutsche Unterricht 

während die deutschen Kommissäre in den Elementarschulen von erziehe- 
dafür stimmten . rischem Wert ist. Aber ich bin der 

Der Korrespondent will weiter keine Ansicht, dass die Frage für uns er- 
Kommentare machen über den Be- ledigt ist." 

schluss und über die Abstimmung— Darauf stellte das Schulratsmitglied 
das wäre ja nunmehr zwecklos. Allein Samuel Ach den Antrag, dass die 
er muss sich doch sehr wundern über Empfehlung Dr. Condons gut gehei- 
das gar so eilige Vorgehen in dieser ssen werde. Diese hatte folgenden 
wichtigen Angelegenheit. Hätte man Wortlaut: 

wirklich nich zwei Wochen mit der i recommend that the board de- 

Beschlussfassung warten können?! clare at this time its Intention to 
Wenn der rasende See, oder das liebe discontinue the study of German in 
Publikum, inzwischen sein Opfer ha- the elementary grades on and after 
ben wollte, war alsdann für die drei June, 191«. 

Schulkommissäre deutscher Abstam- You will recall that upon the re- 

mung immer noch genügend Zeit, opening of schools last September, 
knieschwach zu werden. Aber gleich parents of children studying the 
beim ersten Stoss umfallen?! — Doch, German language the previous year 
es ist vollbracht! — were asked to say whether they 

Das hiesige Volksblatt berichtet wished the study continued for the 
über die Angelegenheit wie folgt: present year, and that such inquiry 

Der Schulrat hat in seiner Sitzung showed that nearly one-half the par 
vom 9. Februar auf die Empfehlung ents wished their children to dis- 
des Schulsuperintendenten Condon contlnue the subject. Upon my re- 
hin beschlossen, dass mit dem Schlüsse port of the results, you decided, un- 
des gegenwärtigen Schuljahres, im der the rule flxing 20 as the number 
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necessary for a class, to discontinue Schriftführerin; Herr J. Dankers, 
the study in fifteen schools, and Schatzmeister, und die Damen E. Mei- 
above certain grades in four others. nicke, E. Nienow und E. Sarnow wur- 
A subsequent report showed that den als Mitglieder des Festausschus- 
only 10 pupils from these schools ses ernannt. 

availed themseives of the oppor- Der Schulrat, der über das Wohl 
tunity afforded to transfer to an- der öffentlichen Schulen der Stadt 
other school in which the subject Milwaukee wacht, beschloss, dass fort- 
waa to be taught. Moreover, it was an nicht mehr wie eine fremde 8pra- 
necessary to form a number of das- che in einem und demselben Schulge- 
ses with little more than the mini- bäude gelehrt werden soll und däss 
mum number of pupils and in many ferner nach den ersten zwei Wochen 
cases two or more grades were com- eines jeden Semesters der fremd- 
bined into a Single class. sprachliche Unterricht in irgend einer 

Under these circumstances, with Schule aufhören soll, wo weniger als 
a decreasing desire for the study, die Hälfte der zum fremdsprachlichen 
and with the probability that there Unterricht Berechtigten sich hierfür 
will be a large falling off in the entschieden haben und dass der Unter- 
number electing the subject next rieht in fremden Sprachen nach und 
September, I deem it advisable to nach aufhören soll, und dass jene 
recommend the discontinuance of Schüler, die gegenwärtig am fremd- 
the study in the elementary grades. sprachlichen Unterricht teilnehmen, 
By taking the act\on which I have den Kursus beenden können, voraus- 
proposed, we can make the neces- gesetzt, dass Gruppen von nicht weni- 
sary preparation in advance — par- ger als zwanzig Schülern derselben 
ents, teachers and pupils will be Klassifizikation in Grammärgraden 
able to adapt themseives to the den fremden Unterricht wünschen 
change with the least possible loss, und dass alle Regeln oder Teile von 
and your executive officers will have Regeln, die im Konflikt mit diesem 
an opportunity to work out to the Beschluss stehen, hiermit widerrufen 
best advantage the Organization of sind. — Der Superintendent begrün- 
a teaching staff equal to the needs dete seinen Antrag damit, dass dessen 
of the schools without German. Annahme dem Gemeinwesen und allen 

Der Vorschlag wurde dann auch mit seinen Angehörigen, welcher Abstam- 
allen gegen eine (James Fisks) Stim- mung sie auch seien, zum Nutzen ge- 
rne gutgeheissen. reichen werde. — Einige hiesige deut- 
Schulsuperintendent Condon ist au- sehe Vereine, unter diesen der ver- 
genscheinlich bemüht, die deutschen einigte Chor des „Milwaukee Musik- 
Lehrer unterzubringen, wenn sie mit Vereins," des Milwaukee Männer- 
Ende des Schuljahres durch den Be- chors" und des „Liederkranzes", sowie 
schluss des Schulrats ihre Stellen ver- auch der Turnverein erliessen öffent- 
lieren. Er wird sich mit einer Neu- liehe Aufrufe an die Eltern deutschen 
Ordnung des Lehrpersonals befassen, Geblüts, ihre Kinder nach wie vor 
damit die deutschen Lehrer dann an- am deutschen Unterricht teilnehmen 
deren Departments zugeteilt werden zu lassen. Ob's was nützt? Der so- 
können. Die Mehrzahl derselben ist zialistische „Vorwärts" hielt in seiner 
ja auch im Besitz eines englischen letzten Ausgabe dem deutschen Michel 
Lehrzertifikats, und eine ziemliche in Milwaukee eine gepfefferte Stand- 
Anzahl wird jetzt schon im englischen rede: Vereine, Nationalbund, auch der 
Unterricht verwendet. deutsche Lehrerverein, sie alle hätten 

E. K. mehr aus der alten Lethargie heraus- 
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kommen sollen. „Schickt eure Kin- 
der in den deutschen Unterricht. Lasst 



Auf der diesjährigen ersten monat- euch nicht abreden davon! Lasst die 

liehen Versammlung des hiesigen Kinder transferieren, wenn in der 

deutschen Lehrervereins hielt Herr B. Schule, die sie besuchen, der deutsche 

Stfaube einen gediegenen Vortrag über Unterricht eingestellt worden ist!" so 

„Die Zeitströmungen." Als Beamte lautete der energische Aufruf des 

für 1918 wurden gewählt: Herr H. „Vorwärts" an die deutschen Eltern 

Lienhard, Vorsitzer ; Fräulein A. Götz, der Stadt Milwaukee. 

J. Bankert. 



